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Etwa 400 m südlich von Klein Gievitz, nur wenige Meter nördlich des Bachlaufs "Gorbäck", befindet sich im Dauergrünland eine kleine 
Quellkuppe. Sie erreicht von der Größe nur etwa 100 m², weist aber eine außerordentlich starke Quelltätigkeit auf, so daß sie etwa 1 m über 
die Umgebung aufragt und von den Rindern nicht betreten wird, weil der Boden zu weich ist.

Bewachsen ist sie mit einem Rispenseggen-Quellried. Zwischen den hohen Seggenbulten ist eine Bachehrenpreis-Quellflur mit 
Wasserlinsen, Zweizahn und Brunnenkresse ausgebildet. Das austretende Quellwasser fließt von der Kuppe ab und versickert in der 
umgebenden Weide. 

Die Nährstoffverhältnisse sind mäßig eutroph. Das umliegende Grünland wird extensiv beweidet und ist Geschützter Landschaftsbestandteil.
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Carex paniculata

Glyceria fluitans Lemna minor Veronica beccabunga

Bidens tripartita Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Epilobium parviflorum
Equisetum palustre Galium uliginosum Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum
Myosotis palustris Nasturtium officinale Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex crispus Stellaria media Taraxacum officinale Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Ranunculus sceleratus


